
SCHNELLE
HILFE
Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Rettungsdienst,
Bergwacht)
Krankentransport: 07721/19 222
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40; Info-Zentrale für
Vergiftungsfälle der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund um die Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Donaueschingen
Bis Fr 8.30 Uhr; Sonnenapotheke
am Bahnhof e.K.; Bahnhofstraße 12;
0771/92030540
St. Georgen
Bis Fr 8.30 Uhr; Rathaus-Apotheke; Hauptstr.
8; 07724/94500
Villingen-Schwenningen
Bis Fr 8.30 Uhr; Delta-Apotheke; Am Riettor
4; 07721/56196
Fr 8.30-Sa 8.30 Uhr; Heldmanns Apotheke
im City-Rondell; Kronenstraße 21 – 23;
07720/1741
Vöhrenbach
Fr 8.30-Sa 8.30 Uhr; Stadt-Apotheke; Schüt-
zenstr. 6; 07727/280
➤Ärztlicher Notdienst: 116117
Zahnärztlicher Notdienst:
01803 222 555 65
Telefon-Seelsorge: 08 00/11 10 111 (für
Erwachsene); 08 00/11 10 333 (für Kinder
und Jugendliche)

JUBILARE
V ILL INGEN
Christa und Harald Trillen feiern Goldene
Hochzeit. Pauline Hanusa, 90 Jahre.
Gisela Pfaff, 85 Jahre.

SCHWENNINGEN
Siglinde Schlenker, 85 Jahre.
Inge Wetzel, 80 Jahre.

BAD DÜRRHE IM
Gerhard Czacharowski, 70 Jahre.
Anatolij Dobrydnew, 70 Jahre.

DAUCHINGEN
Maria Vohrer, 80 Jahre.

ST. GEORGEN
Francesco Bruno, 85 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemeinen
Interesse. Wenn Sie keine Veröffentlichung
wünschen, können Sie gemäß Bundesmelde-
gesetz der Übermittlung der Daten direkt bei
Ihrer Gemeindeverwaltung widersprechen.

NOTIZEN
V ILL INGEN
Freie Wähler Villingen-Schwenningen:
Telefon-Sprechstunde am Freitag, 11. März,
mit Fraktionsmitglied Steffen Ettwein in
der Zeit von 18 bis 19 Uhr unter Telefon
07721/987515.
Der Akkordeon-Verein Tannheim lädt am
Freitag, 11. März, um 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Gasthaus „Lamm“
ein. Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem Neuwahlen. Sollte noch eine Mahl-
zeit gewünscht werden, bitte vor Beginn der
Versammlung bestellen, da die Küche nur bis
20.30 Uhr geöffnet. ist.
Der Ortschaftsrat Tannheim trifft sich zur
nächsten öffentlichen Sitzung am Mittwoch,
16. März, um 19 Uhr in der Turn- und Fest-
halle Tannheim. Auf der Tagesordnung steht
unter anderem der Schulentwicklungsplan
der Stadt Villingen-Schwenningen.

SCHWENNINGEN
Der Schwenninger Schwarzwaldverein
genießt am Sonntag, 13. März, den Früh-
ling über dem Einbachtal, einem Seitental
des Kinzigtals bei Hausach. Treffpunkt zur
Bildung von Fahrgemeinschaften ist um 9 Uhr
auf dem Parkplatz Pennymarkt Ecke Sturm-
bühl-/Römerstraße. Start der Tour ist in Ein-
bachdorf am Gasthaus Döbishof. Steil geht
es bergauf zum Oberen Neuenbach. Beim
Abstieg über Weiden führt der Weg an alten,
noch mit Ried gedeckten, Schwarzwaldbau-
ernhäusern vorbei. Unten im Tal wandert die
Gruppe zum Deckershof, bevor der Wander-
weg wieder bergauf zum Ebenacker führt.
Über die Höhe vom Winterberg erreichen die
Wanderer den Käppelehof. Ab dort geht es
nur noch bergab zurück nach Einbachdorf.
Die Wanderzeit für die 13 Kilometer lange
Wegstrecke beträgt vier bis viereinhalb Stun-
den. Es sind 630 Höhenmeter im Auf- und
Abstieg zu bewältigen. Festes Schuhwerk und
Wanderstöcke werden empfohlen. Brotzeit
und Getränke bitte mitbringen. Unkostenbei-
trag für Nichtmitglieder drei Euro. Es gelten
die 3G-Regeln. Anmeldungen bis Freitag, 12
Uhr bei Heldmanns Apotheke im City Rondell,
Telefon 07720/1741.

Mit Mozart, Dvořák und Tschaikowsky in den März

VS-Villingen – Ob Theater oder Musik:
In Villingen ist laut Kulturamt im März
kulturell wieder einiges geboten.

Schauspiel: Peter Schaffers Schauspiel
über Wolfgang Amadeus Mozart ist ei-
nes der erfolgreichsten Theaterstücke
des 20. Jahrhunderts und spätestens
seit der Oscar-prämierten Verfilmung
weltbekannt. Um die historischen Fi-
guren hat er ein feines Netz der Fikti-
on gesponnen. Das Stück „Amadeus“
ist am Freitag, 11. März, um 20 Uhr im
Theater am Ring zu erleben. Eine Ein-
führung findet um 19.30 Uhr im Klei-
nen Saal statt.

Zum Inhalt: Zwei ungleiche Kompo-
nisten treffen im Wien der 1780er-Jah-
re aufeinander. Hofkapellmeister Anto-
nio Salieri reiht Triumph an Triumph.
Er ist eine Person von Einfluss, ein
mächtiger Mann in der europäischen
Musiklandschaft. Wolfgang Amadeus
Mozart dagegen,ersucht in der Stadt
Fuß zu fassen, ist ständig auf der Su-
che nach Aufträgen und Klavierschü-

lern, während er gleichzeitig auf Vorrat
komponiert. Peter Shaffer bedient sich
dabei eines alten Gerüchts um den frü-
hen Tod Mozarts: Wäre es nicht mög-
lich, dass der etablierte Komponist sei-
nen begabten und ungestümen Rivalen
vergiftet haben könnte?

Meisterkonzert: In einem Meister-
konzert der Nationalen Kammerphil-
harmonie Prag unter der Leitung von

Tomáš Brauner lässt der junge französi-
sche Cellist Edgar Moreau am Samstag,
12. März, um 20 Uhr Werke von Antonín
Dvo ák und Pjotr Iljitsch Tschaikowsky
im Franziskaner Konzerthaus erklin-
gen. Eine Einführung zum Konzert-
programm gibt es um 19.15 Uhr. „Ein
Stück Holz, das oben kreischt und un-
ten brummt.“ So schmeichelhaft äußer-
te sich einst Antonín Dvorák über das
Cello. Das als vierhändiges Klavierstück
angelegte „Waldesruhe“ arrangierte er
für Klavier und Cello. Das Stück war be-
liebt, was Dvorák zu einem weiteren Ar-
rangement mit Orchester veranlasste.
Der Cellist Edgar Moreau, geboren 1994
in Paris, gewann schon mit siebzehn
Jahren den zweiten Preis beim Inter-
nationalen Tschaikowsky-Wettbewerb.
2016 erhielt er für sein Barock-Album
„Giovincello“ den „Echo Klassik“.

Das Kulturamt bietet den Musik-
und Schauspielfreunden in Villin-
gen unter anderem ein Theater-
stück und ein Meisterkonzert

Planung für Sportplatz nimmt Form an

VS-Obereschach – Die Planungen für
das Kleinspielfeld bei der Grundschu-
le Obereschach sind in vollem Gan-
ge. „Wir wollen bis Ende April mit den
Planungen fertig sein, danach rech-
ne ich fest mit einem tollen Bewilli-
gungsbescheid“, gibt sich Ortvorste-
her Klaus Martin zuversichtlich, dass
Ende Oktober das Kleinspielfeld eröff-

net werden kann. In seinem Zeitplan
ist die Ausschreibung im Mai und der
Baubeginn im September vorgesehen.
Landschaftsarchitekt Martin Kuberc-
zyk präsentierte im Ortschaftsrat den
derzeitigen Planungsstand, der eine
Nutzung mit Fußball, Basketball und
Volleyball vorsieht. Die Gesamtbau-
kosten belaufen sich demnach auf rund
160.000 Euro. „Das sind die Maximal-
kosten, wenn man alles ohne Eigenleis-
tungen bauen lässt und auch eine hohe
Sicherheit gegen Vandalismus berück-
sichtigt“, so Kuberczyk. Geplant ist die
Vorbereitung für eine mögliche Video-
überwachung der Anlage. Einig war
sich der Rat bei der Höhe der Einzäu-

nung, die nicht, wie zunächst vorgese-
hen, vier Meter, sondern nur drei Meter
hoch werden soll. Bei der Farbe des Be-
lages einigte man sich auf rot.

In der Grundschule wird der Ex-Phy-
sikraum zu einem Unterrichtsraum
umgebaut. Gas- und Wasserleitungen
an den Versuchstischen wurden ent-
fernt, damit der Vinylbodenbelag ver-
legt werden kann. In der Kita wird nun
auch der letzte Raum saniert. Neue
Fenster, Malerarbeiten und ein neuer
Bodenbelag sind erforderlich. Ein Elek-
troverteiler muss zudem auf den neu-
esten Stand gebracht werden. Die Fir-
ma Langenbacher bekam den Zuschlag
für den Vinylbodenbelag für 1700 Euro.

V O N R O L A N D D Ü R R H A M M E R

Ende Oktober soll die Eröffnung
des neuen Kleinspielfeldes in
Obereschach gefeiert werden –
das steckt dahinter

Villingen-Schwenningen (sk) Der Woh-
nungsmarkt in Villingen-Schwennin-
gen ist trotz hoher Bauintensität weiter
angespannt. Zum ungebrochen hohen
Einwohnerzuzug in den vergangenen
Jahren sorgen aktuell hohe Material-
kosten sowie wieder steigende Zinsen
bei den Banken für weiter steigende
Mieten.

Dieser Entwicklung kann sich auch
die Wohnungsbaugesellschaft Villin-
gen-Schwenningen (Wbg) nicht ent-
ziehen, die in den vergangenen Jahren
noch stets unter den marktüblichen
Mieten Wohnraum anbieten konnte.
Dies machte Geschäftsführer Rainer
Müldner jetzt im Gespräch mit dem
CDU-Bundestagsabgeordneten Thors-
ten Frei deutlich.

Frei dankte der Geschäftsleitung, der
es in einem schwierigen Umfeld immer
noch gelinge, Mieten unter Marktni-
veau anbieten zu können. Auch ein ge-
plantes Quartiersprojekt in Schwen-
ningen überzeugte den Abgeordneten.
Noch vor zwei Jahren waren Preise zwi-
schen 6,70 und 8,20 Euro in den Wbg-

Vorzeigeobjekten „Sperberfair“ im
Steppach in Villingen sowie „Neckar-
fair“ im Osten Schwenningens reali-
sierbar.

„Aktuelle Neubauplanungen lassen
sich lediglich bei Durchschnittsmieten
von knapp unter zehn Euro pro Quad-
ratmeter realisieren. Damit haben wir
ein Niveau erreicht, das für viele Mieter
nicht mehr in Frage kommt“, bedauerte
Rainer Müldner. Man liege damit aber
immer noch gut zwei Euro unter dem
Marktschnitt.

Hohe Mieten bei Investoren
Teilweise werde aber schon deutlich
mehr verlangt. Dies führt Müldner auf
die Renditeerwartungen von Investo-
ren zurück. „Diese treten nun auch in

Villingen-Schwenningen vermehrt auf,
da die Märkte in Ballungsräumen wie
Stuttgart ausgereizt sind.“

700 Menschen auf Warteliste
„Dazu kommt eine ungebrochen hohe
Nachfrage nach Wohnraum. Aktuell
muss man bei der Wbg über ein Jahr
auf eine Wohnung warten. Über 700
Menschen stehen auf unserer Warte-
liste.“ Diese lange Liste lasse sich auch
durch den Neubau von Wohnungen so
schnell nicht abarbeiten, weil deren Re-
alisierung einfach länger dauere.

Frei wie Müldner waren sich einig,
dass im Bausektor mit Blick auf den
Klimaschutz noch viel in den Bestand
investiert werden müsse. Hierzu brau-
che es aber auch verlässliche staatli-
che Förderungen, ansonsten seien die
Wohnungen für den durchschnittli-
chen Mieter nicht mehr bezahlbar, for-
derte Müldner.

Das Vor und Zurück bei der KfW-För-
derung im Januar habe für viel Unru-
he gesorgt. „Dabei ist klar, dass die Kli-
maziele nur über den Gebäudesektor
und entsprechende Programme zu er-
reichen sind. Hier kann man viel mehr
CO2 einsparen als etwa im Verkehrs-
sektor“, meinte Thorsten Frei, der auch
kritisierte, dass die Regierung glaube,
alles auf einmal umsetzen zu können:
„Diese Rechnung kann nicht aufgehen.“

Die Mieten steigen weiter
Wohnungsmarkt angespannt
➤ Wbg-Chef Rainer Müldner

analysiert die Lage
➤ Frei kritisiert Bocksprünge

der Förderpolitik

Warum Mieten steigen
Die Gründe für steigende Mieten:
Enorm gestiegene Materialpreise sor-
gen für 500 bis 700 Euro Preissteige-
rung pro Quadratmeter. Die Bankzin-
sen steigen wieder, aktuell 0,6 Prozent
mehr. Es werden höhere technische An-
forderungen zum Klimaschutz gestellt
wie Photovoltaik-Anlagen oder regene-
rative Luftwärmepumpen.

Viele neue Woh-
nungen entstehen
derzeit in Villingen-
Schwenningen.
Doch für sozial
Schwächere sind sie
oft nicht bezahlbar.
BILD: JOCHEN HAHNE

Die Nationale Kam-
merphilharmonie
Prag lässt am 12.
März Werke von
Antonín Dvořák und
Pjotr Iljitsch Tschai-
kowsky im Franzis-
kaner Konzerthaus
erklingen.
BILD: JAN MALY

Verkehr kollabiert
Zur geplanten Bebauung
des alten Tonhallenareals

Wer die Verkehrssituation in der Bert-
holdstraße und am Kaiserring in den
Stoßzeiten kennt, weiß auch ohne Gut-
achten und Simulationen, dass nach der
geplanten Bebauung des alten Tonhal-
lenareals der Verkehr in diesem Bereich
völlig zum Erliegen kommen wird. Herr
Stadtrat Gläschig kann noch so viel von
einer positiven Einstellung träumen oder
der Verkehrsplaner von Verkehrsquali-
täten schwadronieren, davon wird der
zukünftige Verkehrsfluss aber in keins-
ter Weise flüssiger. Wo die geplanten
Verbreiterungen in der Bertholdstraße
hergenommen werden sollen, ist völlig
unklar, ist die Straße doch jetzt schon
auf beiden Seiten baulich begrenzt.
Ebenso unzureichend geklärt ist, wie der
auch jetzt schon ausgelastete Kaiserring
den abfließenden Verkehr aus der Tief-
garage aufnehmen soll, beziehungswei-
se wo die Kunden ihre Autos abstellen
sollen, ist die Anzahl der Parkplätze im
Verhältnis zur Ladengröße/Zimmeran-
zahl doch sehr gering geplant. Es hat
den Anschein, dass hier auf Biegen und
Brechen nun eine Bebauung durchge-
drückt werden soll, nur um das leidige
Dauerthema vom Tisch zu bekommen.
Wäre man ehrlich zu sich selbst, müsste
die Einsicht kommen, dass diese Bebau-
ung an diesem Ort in Villingen so nicht
durchführbar ist.
Wilfrid Hellweg,
78144 Tennenbronn

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer für Rückfragen versehen
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien
mit Namen und Wohnort.

Büchereien
geschlossen
Villingen-Schwenningen (sk) Die Stadt-
bibliotheken stellen in der Woche vom
14. bis 21. März auf ein neues Verwal-
tungsprogramm um. Da hierfür alle
vorliegenden Daten zu Benutzern und
aktuellen Ausleihen konvertiert wer-
den müssen, bleiben beide Bibliotheken
in diesem Zeitraum geschlossen, die
Rückgabekästen sind bereits ab Sams-
tag, 12. März, 14 Uhr gesperrt. Der Zu-
griff auf die Online-Angebote und den
Online-Katalog ist in diesem Zeitraum
nur eingeschränkt oder gar nicht mög-
lich. Das neue Programm wird auch für
die Nutzer der Stadtbibliothek zahlrei-
che neue Funktionen beinhalten: So
können beispielsweise Titel auf Merk-
listen gespeichert und Medien bewer-
tet werden. Zudem kann man direkt aus
dem Online-Katalog zu den Online-An-
geboten wechseln. Suchergebnisse im
Katalog beinhalten dann auch Informa-
tionen aus den Online-Angeboten, die-
se können mit Filtern noch weiter ein-
geschränkt werden. Nutzer konnten
eine Testversion des Kataloges bereits
ausprobieren und an einer Umfrage
dazu teilnehmen. Anregungen hieraus
sind in die Gestaltung des neuen On-
line-Kataloges der Stadtbibliotheken
aufgenommen worden.
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